
Wir schauen zurück in diesem Jahr und sehen „In Kettig 
hat sich vieles getan“. 
Die von der CDU Kettig initiierten Projekte wurden samt 
umgesetzt. Man sieht das wachsende Gewerbegebiet „Im 
Hundel“- ortsnahe Arbeitsplätze entstehen und weitere 
Steuereinnahmen können erzielt werden -. Der ersehnte 
Lebensmittelmarkt ist da – somit wurde ein weiterer Be-
standteil für die Grundversorgung in Kettig geschaffen. 
Baugebiete werden entwickelt und geschaffen, so dass 
sich Kettig auch in Zukunft kinder-, familien- und seni-
orenfreundlich weiterentwickeln kann.  
Lieber Bürgerinnen und Bürger, wir hoffen auf Ihre wei-
tere Unterstützung bei den bevorstehenden Kommu-
nalwahlen im kommenden Jahr 2019, damit wir unse-
re Arbeit zum Wohle der Menschen vor Ort fortsetzen 
können.
Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren 
Dank an die Menschen in unserer Gemeinde, die sich 
ehrenamtlich engagieren und sich für Andere, in Fami-
lie, Beruf, Freizeit und Politik einsetzen. 
Danke sagen wir auch für Ihr Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche 
Adventszeit, ein friedvolles Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr 2019 Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg.

anders als in vergangenen 
Jahren lässt die weiße Pracht 
in diesem Jahr wohl doch 
wieder etwas länger auf sich 
warten und die eher hohen 
Temperaturen lassen es ei-
gentlich noch gar nicht ver-
muten - und dennoch stehen 
wir kurz vor Weihnachten 
und das Jahr 2018 neigt sich 
dem Ende. 
Beim Bummel über den 
Weihnachtsmarkt, bei Tref-

Spatenstich Breitbandausbau
Versorgung mit schnellem Internet für Kettig gesichert

fen mit Freunden und Bekannten, an Familientreffen 
oder auch der Weihnachtsfeier im Verein oder im Be-
trieb wird ganz plötzlich erkannt, dass das Jahr schon 
wieder vorbei ist. 
All diese Zusammenkünfte werden auch gerne dazu ge-
nutzt, einmal inne zu halten, zurück zu schauen auf die 
vergangenen zwölf Monate und sich auch selbst zu fra-
gen, was war das eigentlich für ein Jahr? Jedem von uns 
gehen dabei ganz eigene Bilder durch den Kopf, seien 
es die Erinnerungen an den Sommerurlaub, besonders 
freudige Ereignisse oder vielleicht auch die einen oder 
anderen traurigen Momente oder gar schwere Schick-
salsschläge.
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„Steter Tropfen hölt den Stein!“ Nach langwierigen Gesprächen, 
Anträgen und Verhandlungen wird die Telekom auch in der Ortsge-
meinde Kettig den Breitbandausbau durchführen und endlich Kettig 
mit schnellem Internet versorgen. Das bedeutet, dass nach langen 
Jahren der „Internetdiaspora“ die Internetnutzer in Kettig schnel-
ler surfen können. Der von der CDU Kettig und Ortsbürgermeister 
Moskopp seit Jahren geforderte Breitbandausbau wird nun in 2018 
weiter verwirklicht und wird laut der Telekom im Frühjahr 2019 
umgesetzt sein.    
Internet gehört mittlerweile zur Grundversorgung des Einzelnen. 
Der Zugang zum Internet ist im privaten Bereich wie auch für das 
Gewerbe existenziell. Daher ist Internet im Beruf,in der Schule und 
der Familie nicht mehr wegzudenken. Für die Ansiedlung von Ge-
werbe ist der Breitbandausbau sehr wichtig, da wie im Privaten die 
Kommunikation per Mail eine sehr große Rolle spielt. 
Mit dem Spatenstich in Kettig wurde das Startsignal für den Breit-
bandausbau von weiteren, sieben bislang unterversorgten Bereichen 
gegeben. In Kettig und weiteren Gemeinden im Landkreis können 
nun Unternehmen mit wettberwerbsfähigem Internetanschluss aus-
gestattet werden, Schulen und KiTas innovative Wege der digitalen 
Bildung beschreiten und Privathaushalte sich in zukünfte Freizeit- 
oder auch Arbeitsbedarfe ausrüsten.
Die kommunale CDU-Familie um Landrat Dr. Alexander Saftig, 
VG-Bürgermeister Thomas Przybilla, Peter Moskopp als Bürger-
meister von Kettig (und stellvertretender CDU-Kreisvorsitzender), 

das Kreistagsmitglied Horst Hohn als Vertreter der CDU-Kreis-
tagsfraktion (Fraktionsgeschäftsführer) waren sich einig: „Das ist 
ein weiterer guter Schritt, allerdings sind die nun garantierten 50 
MBit/s nur ein Zwischenschritt. Eine Infoveranstaltung hierzu wird 
im Januar 2019 im Bürgerheus stattfinden.
Unser Ziel heißt Glasfaser bis zum Haus!“ Gleichzeitig dankte man 
den Vertretern von Land und Bund, ohne deren Förderprogramme 
eine flächendeckende Versorgung kaum möglich wäre.
Die CDU Kettig dankt besonders Ortsbürgermeister Peter Moskopp, 
der sich seit Jahren für den Breitbandausbau in Kettig einsetzt.

Neuer Netto-Lebensmittelmarkt in Kettig  
Große Freude bei der Eröffnung des neuen Marktes am 10. Dezember

Nach rund vier Jahren Planung feierten die Projektverantwortlichen 
der Deutschen Immobilien Gruppe (DI-Gruppe), die Mieter NETTO 
und Café Geisen sowie Gäste aus der Politik im Juni 2018 den Spaten-
stich für den neuen Fachmarkt in Kettig.
Damit hatten die offiziellen Bauarbeiten für den mit neuesten Stan-
dards konzipierten Bau auf dem 5.640 qm großen Grundstück begon-
nen. 
Symbolisch zum Spatenstich packten Ortsbürgermeister Peter Mos-
kopp, Verbandsbürgermeister Georg Hollmann, Martina Kröll (Net-
to), Wolfgang Geisen (Bäckerei Geisen), Benedikt und Maximilian 
Jagdfeld (Geschäftsführer der DI-Gruppe) sowie Armin Elsen (Leiter 
Projektentwicklung Fachmarktzentren der DI-Gruppe) mit an.
Kettig ist das erste von vielen neuen Fachmarktzentren, die in den 

nächsten Jahren durch die DI-Gruppe realisiert werden. 
Benedikt Jagdfeld (Geschäftsführer der DI-Gruppe) erklärte: „Wir 
sehen diese Orte als Markplatz von Morgen. Und hier verstehen wir 
den Marktplatz von Morgen in der Kombination von Einzelhandel, 
Dienstleistungen und Wohnen.
So geben wir den Innenstädten und Orten den Mittelpunkt und da-
mit den Platz für Kommunikation wieder zurück.“
Mit der Edeka-Tochter „Netto Marken Discount“ haben Deutsch-
lands größter Lebensmittel-Discounter auf knapp 1.100 qm Mietflä-
che sowie das 157 qm große eigenständige Café der Bäckerei Geisen 
jetzt  am 11. Dezember 2018 eröffnet.
Die CDU Kettig ist stolz dass wir unser Wahlversprechen von 2014 
eingehalten haben und hiermit für die Gemeinde Kettig einen weite-
ren, wichtigen Meilenstein erreichen konnten.
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CDU Kettig traf sich wieder in gemütlicher Runde

Wie bereits in den Jahren zuvor hatte die CDU Kettig zum bereits tra-
ditionellen Döppekoche-Essen in die Gaststätte des Bürgerhauses ein-
geladen. 
Gudrun Kretschmann begrüßte 90 Gäste, zu denen Mitglieder, Kettiger 

“Mitfahrerbänke“ in Kettig!    Was ist das denn?
So idyllisch das Ortsleben auch manchmal sein mag, es kann einsam 
für diejenigen sein die es ohne Auto bestreiten müssen oder aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr mobil genug sind weite Strecken 
zu gehen.
Mit Blick auf den neuen Lebensmittelmarkt in Kettig stellt sich für 
einige Seniorinnen und Senioren die Frage, wie erreiche ich den Le-
bensmittelmarkt, wenn mich  mein Sohn oder meine Tochter nicht mit 
dem Auto zum Einkaufen mitnehmen können, da sie beruflich zeitlich 
gebunden sind oder es die Zeit nicht zulässt.
Der CDU kam daraufhin die Idee, Mitfahrerbänke innerorts aufstellen 
zu lassen und beantragte dies bei der Ortsgemeinde. In ihrem Antrag 
wurden drei Standorte innerorts vorgeschlagen: 
• Direkt vor dem Netto-Lebensmittelmarkt,
• an der ehemaligen Sparkassenfiliale (dort ist bereits eine Bank 
  vorhanden)und
• an der großen Linde–Ecke Bassenheimer Str.–Ochtendunger Str.

Und so kann es gehen:
Mit einem Hinweis werden diese Bänke kenntlich gemacht. Wer dann 
eine solche Bank entdeckt kann sich draufsetzen und per Handzeichen 
oder Schild das Fahrziel einstellen, z.B. Lebensmittelmarkt – Ortsmitte - 
Verbandsgemeindeverwaltung – Gewerbegebiet Mülheim-Kärlich –usw.
Sieht dann ein netter Mensch mit PKW den Hinweis, so hält er an und  
nimmt den Wartenden zum gewünschten Zielpunkt mit.
Die Mitfahrerbank ist eine Ergänzung zum öffentlichen Nahverkehr oder 
Taxis und verhilft zusätzlich zu mehr Flexibilität und Mobilität.
Dieser Vorschlag für die erweiterte Mobilität im ländlichen Raum 

bringt einige Vorteile mit sich: 
Zum einen kann man sich während der Fahrtzeit nett unterhalten, zum 
anderen lernt man auch neue Leute kennen – oder man lernt sich zu-
mindest besser kennen. 
Das ist ein weiterer großer Vorteil für das Zusammenleben in einer 
Ortsgemeinde. Hilfsbereitschaft schweißt zusammen und stärkt das 
„Wir-Gefühl“.  Die Mitfahrerbank steht weiterhin für: Mitmenschlich-
keit, Kooperation und Kommunikation.

Übrigens:
Die Mitfahrer sind über die Kfz-Haftpflicht des 
Fahrzeughalters versichert.

Krämer Pferdesport investiert in Kettig
Spatenstich für neuen Megastore

Der Spatenstich für einen sogenannten Megastore des Unternehmens 
Krämer Pferdesport ist erfolgt. Im Gewerbegebiet in Kettig entsteht auf 
rund 10.500 Quadratmetern ein Geschäft mit einer Verkaufsfläche von 
1.300 Quadratmetern plus Reitplatz. Die Eröffnung ist für das Früh-
jahr 2019 geplant. Bei der Standortsuche wurde das Unternehmen von 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises (WFG) und der 
Ortsgemeinde Kettig unterstützt.
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CDU Mitglieder bilden sich fort
Bei Schulung Kommunale Doppik kennen gelernt

Ganz nach dem Motto: „Wir wollen wissen worum es geht“, traf sich 
die CDU Kettig am Samstag, den 1. September zu einer Schulung mit 
dem Thema: „Kommunale Doppik, Haushaltsplan und weitere Finan-
zangelegenheiten“.
Peter Moskopp konnte dafür eine kommunale Finanzspezialistin, Frau 
Pia Theisen gewinnen, die mit sehr viel Herzblut den Anwesenden das 
Schulungsthema näherbrachte.
Trotz des recht „trockenen“ Themas waren alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit Begeisterung dabei. Nach einstimmiger Meinung war 
es eine rundum gelungene Schulung, aus der man für die Kettiger 
Kommunal- und Finanzpolitik einiges mitgenommen hat.
Die CDU Kettig ist der Ansicht, dass es in der heutigen Zeit sehr wich-
tig ist, sich entsprechend fortzubilden, damit man in den Rats- und 
Ausschusssitzungen weiß, worum es geht. Es waren sich alle darüber 
einig, dass eine solche Schulung mit Sicherheit wiederholt wird.

Der Großhandel für Pferdebedarf konnte im 
vergangenen Jahr bereits sein 50-jähriges Jubilä-
um feiern. Das Unternehmen ist mit mehr als 30 
Megastores europaweit tätig und versorgt über 
900.000 Kunden mit Pferdebedarf jeglicher Art. 
Geführt wird Krämer von Frank Schmeckenbe-
cher, der auf ein stetiges Wachstum der Firma 
setzt. Jedes Jahr werden maximal drei Megastores 
neu eröffnet, um Lücken in der Versorgung zu 
schließen. So auch in Kettig, wie der Geschäfts-
führer erklärt: „Zu den nächsten Megastores in 
Bonn und Mainz sind es 75 und 100 Kilometer. 

Der Standort in Kettig schließt diese Lücke.“ Auch vom Standort 
selbst ist Frank Schmeckenbecher überzeugt: „Die B9 ist mit einer 
Autobahn gleichzusetzen und bietet eine optimale verkehrstechnische 
Anbindung. Auch die Nähe zum Gewerbegebiet in Mülheim-Kärlich 
hat in unseren Planungen eine große Rolle gespielt.“

Traditionelles Döppekoche-Essen

Bürgerinnen/Bürger, Vertreter der Ortsvereine sowie befreundete Stadt- 
und Ortsverbände zählten, unter ihnen auch Ortsbürgermeister Peter 
Moskopp und Verbandsbürgermeister Thomas Przybylla. 
Peter Moskopp berichtete im Verlauf des Abends kurz über aktuelle 
Themen der Kommunalpolitik und ging auf die Fragen der anwesenden 
Gäste ein. 
Ein Höhepunkt im Rahmen der Veranstaltung war die Ehrung von 
Frank Klemm für seine 40-jährige Mitgliedschaft und sein herausragen-
des Engagement in der CDU Kettig. Die CDU Kettig ist stolz darauf, er-
fahrene Kommunalpolitiker mit Fach- und Sachverstand in ihren Reihen 
zu haben. 
Dank der vielen helfenden Hände zur Vorbereitung des Abends, in der 
Küche, im Thekenbereich und im Service war es wie immer ein sehr 
schöner, geselliger Abend. 
Die gespendeten Döppekoche wurden auch dieses Jahr wieder sehr gut 
angenommen und es gab auch noch etwas Süßes zum Nachtisch.
Im  Rahmen der Jahreshauptversammlung  am 16.04.2018 wurden  Hil-
degard Schneider und Ulla Jungblut für ihre 25-jährige Mitgliedschaft 
und ihr herausragendes Engagement in der CDU Kettig geehrt.

CDU -Kettig für Mitfahrbänke
CDU-Fraktion stellt Antrag im Gemeinderat für sogenannte „Mitfahrbänke“


